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Chancen und Möglichkeiten des Holzbaus 
im kommunalen Bauwesen 

Fürsprecher für Holz

- Fachgespräche und 
Exkursionen für  
Architekten

- Fachgespräche und 
Exkursionen mit    
kommunalen Entscheidern

- Vorträge in politischen 
Gremien

- Messen und 
Ausstellungen

Dienstleister der 
Holzbranche

- Wissenstransfer
- Experten Vermittlung
- Kontakte zu anderen 
Fachbetrieben und  

Hochschulen
- Fördermittelsuche
- Unternehmertreffen

- Logonutzung
- Werbemittel
- Verlinkung

- Unterstützung bei 
Firmen Veranstaltungen

PR für Holz

- Direkter Kontakt zu 
allen Print- und e-
Medien der Region

- Partner bestimmen 

die Themen 

- Newsletter, Facebook, 

- Marktplatz Holzregion

Netzwerkidee: Steigerung der regionalen Wertschöpfung aus Holz

Wissenstransfer und 
Dienstleistungen

Informationen für Politik 
und Architekten

Information statt 
Werbung 

3. Die Netzwerkarbeit
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Ökologie

Technik

Ökonomie

Politisch-
Sozialer 
Rahmen

Können wir uns das leisten?

Welche Folgen hat unsere Entscheidung? 

Was wollen wir? 
Was brauchen wir?
Was dürfen wir? 

Was ist machbar? 

Die Dimensionen der Bauentscheidung

Ökonomie

Ökologie

Politisch-
Sozialer
Rahmen

Bewertungskriterien hinter diesen Fragen
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• Transportwege

• Graue Energie

• Substitutionsgewinne

• Energiebedarf während der Nutzung

• Recycling und Entsorgungswege 

• Wald als Lebensraum für Mensch und Tier

• Kohlenstoff Betrachtung.
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2.a Ökologie

• Tragkraft

• Erweiterbarkeit um neue Gebäudeteile

• Trockener Bau und Vorfertigung

• Verhalten im Katastrophenfall z. B. Brand

• Genauigkeit, Spannweiten, Volumen, Höhe, Formen
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2.a) Ökologie

2.b) Technologische Möglichkeiten 

• Vom Baum bis zur Baustelle

• Von der Planung bis zum Bau

• Von der Nutzung (Unterhaltskosten)

• … über Anbau, Umbau und Zweitnutzung …

• bis zum Rückbau und Entsorgung

• Lebenszykluskosten

• Regionale Wertschöpfung.

Bauen und 

Wohnen

HolzwirtschaftForstwirtschaft
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2.a) Ökologie

2.b) Technologische Möglichkeiten 

2.c) Ökonomie

2.d) 
• Für Ihre Stadt: Aushängeschild

• Für Ihre nächste Generationen: Ökologische, 
ökonomische und soziale Folgen

• Für Ihre Nutzer: Gesundheit und Raumkomfort.

Holz beruhigt den Menschen (SoS Studie)
Senkt das Aggressionspotenzial 
Macht ruhiger und konzentrationsfähiger 
Nutzer achten mehr auf Gebäude aus Holz 
Weniger Verschmutzungen und Vandalismus 

Holz beruhigt das Herz
Das Herz schlägt messbar langsamer 
Sorgt für Entspannung und Wohlbefinden 
Raumklima und Luftqualität ist in besser und gesünder
Holz verdünnt die Schadstoffe in der Luft verdünnt und reguliert die Luftfeuchtigkeit. 

Holz auf Rezept?
„Forestbathing“ (Bad im Wald)
Seit 1982 im Programm zur nationalen Gesundheitsfürsorge Japans. 
Waldspaziergänge senken den Blutdruck, 
reduzieren die Ausschüttung von Stresshormonen, 
fördern die Bildung von Anti-Krebs-Proteinen und wirken entspannend.
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Holz ist Wertschöpfung vom Rohstoff bis zum Baustoff!

Holz ist gesund – und das Arbeitsklima ist besser

Holz ist gut für´s Klima – Kohlendioxidspeicherung

Holz ist schnell – Auch große Gebäude schnell fertig

Holz ist Anziehungspunkt – Holz schafft Vorzeigebauten

Holz ist DER Baustoff


